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Vorwort


„Tinka erzählt ...“ ist mittlerweile Tradition. Wie in den Jahren zuvor hat euch unsere kleine rasende Reporterin Tinka eine Adventsgeschichte mitgebracht.


Dieses mal reiste sie in den hohen Norden, wo man sich Geschichten über Kobolde erzählt. Die Protagonisten Sven und Tore spielen darin eine entscheidende Rolle. Tinka genoss es, für euch die neue Geschichte zu diktieren und wir haben sie gerne niedergeschrieben.
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Hallo, ich bin Tinka, ein hübsches Malteser Girl. Man nennt mich ebenso die rasende Reporterin, weil ich immer wieder was zu erzählen habe und zur Stelle bin, wo etwas passiert. Ich reiste für euch in den hohen Norden, wo man lustige Trolle und Kobolde findet. Ich gebe zu, das hat mir sehr gefallen. Nicht umsonst nennt man mich einen Kobold mit weißen Haaren.


Doch jetzt wünsche ich euch viel Spaß mit meinen Freunden Tore und Sven im Land von König Finn.


Eure Tinka





Tinka erzählt … Oh diese Zwillinge


Heute werde ich euch eine Geschichte erzählen, die mir bei meiner Reise im hohen Norden zugetragen wurde. Auch wenn sie euch unglaublich vorkommt, entspricht sie der reinen Wahrheit. Das wurde mir zumindest versichert.


Seit vielen 100 Jahren herrscht hier König Finn über sein gleichnamiges Land. Finn ist nicht etwa ein strenger König, wie man das aus einigen Ländern kennt. Er ist ein weises, gütiges und gerechtes Oberhaupt, wie ein Vater der über seine Familie schützend die Hände legt.


Und ehe ich vergesse, euch mitzuteilen, Finn und sein Gefolge sind keinesfalls Menschen. Die Geschichte handelt von echten Kobolden, die Finns Land bevölkern. Und denkt bloß nicht, Kobolde gibt es nicht. Ich, ein hübsches Malteser Girl, erzähle euch diese Geschichte. Sie stimmt, wie ihr sehen werdet. Mir wird das Koboldhafte nachsagt, was ich nicht bestätige. Ich ein Kobold? Hört euch meine Erzählungen erst einmal an und entscheidet dann selbst.


Eine Besonderheit werde ich euch geschwind mitteilen. Kobolde kommen nicht vom Storch, das ist vollkommener Quatsch. Nein, wann immer im Land ein Stein zerbricht, werden daraus zwei Kobolde geboren. Aus der einen Hälfte des Steins wird ein Mädchen und aus der anderen wird ein Junge geboren. Das war schon immer so und wird in alle Ewigkeit so bleiben.


Meistens passiert das, wenn sich ein Stein im Berg löst und herunterfällt. Kommen Menschen hierher und werfen achtlos mit Steinen, ist dies auch möglich. Das ist jedoch eher selten der Fall.


Bei solch einem Zwischenfall wurden Sven und Tore geboren. Kein Mensch hat das mitbekommen. Sven hatte leuchtend rote Haare, was bei den Kobolden selten vorkam, und er hat Sommersprossen. Jeder schmunzelte, wenn man ihn sah. Tore dagegen hatte, wie es bei Kobolden üblich war, grüne Haare. So wie die beiden im Aussehen unterschiedlich waren, so waren sie es in ihrem Wesen ebenso.
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Lachend sind die Menschen ihren Weg weitergezogen, ohne sich darum zu kümmern. Bei den Kobolden war das Entsetzen verständlicherweise riesengroß. Es war das erste Mal in der Geschichte, das aus einem Stein zwei Jungs geboren wurden. Ratlos liefen sie zu König Finn und baten ihn um seine Meinung. König Finn hatte keine Erklärung dafür. Die Jungs waren gesund und zeigten bis auf ihr Aussehen, keine großen Besonderheiten. Finn entschied, die Gegebenheit, so wie sie ist, hinzunehmen. Insgeheim sah er Sven mehr an und seine Gesichtszüge wurden sanft.


Hmm, er könnte nach mir kommen, sinnierte Finn. Er hatte vor, sich nicht zum Narren machen zu lassen, und sagte nichts. Schon nach den ersten Jahren sprach niemand der Kobolde über das seltsame Ereignis. Alle weiteren Steinspaltungen verliefen wie üblich. Die beiden Jungs entwickelten sich prächtig und die Einschulung stand bevor. Da hatten sie die Rechnung ohne Sven und Tore gemacht.

OEBPS/Images/cover.jpg





OEBPS/Images/6_1.jpg





OEBPS/Images/11_1.jpg
Sven und Tore






